
Vier LG-Athleten
starten bei DM

Göttingen (bru). An diesem
Wochenendefinden seit etlichen
Jahren einmal wieder die Deut-
schenMeisterschaften derMän-
ner und Frauenmit LGG-Betei-
ligung statt.HochspringerMar-
cel Roßberg geht in Watten-
scheid als Siebter der Meldeliste
in den Wettkampf, so dass hin-
ter den vier hoch favorisierten
Topspringern Raul Spank, Eike
Onnen, Matthias Haverney und
Martin Günther, die noch um
Olympia- und EM-Tickets
kämpfen, einiges möglich zu
sein scheint. Nur knapp verfehl-
ten die beiden LGG-Weitsprin-
ger Nicolai Peselmann und der
noch verletzte Jan Brunken die
DM-Qualifikation, ebenso wie
Hochspringer Phillip Rietz.
Für die LGG inWattenscheid

dabei sind Thibaut Haake, Juli-
us Lembke und Henrik Steen-
ken. Die von Manfred Vollmer
trainierten Göttinger Mittel-
streckler unterboten die Norm
für die 3 x 1000-Meter-Staffel
der U 20, obwohl alle drei noch
der Klasse U 18 angehören. Sie
müssen sich als eines von fünf
niedersächsischen Teams gegen
26 Staffeln behaupten.
Mit einer guten Vorstellung

vertrat Nicolai Peselmann die
Farben der LG Göttingen beim
Internationalen Springermee-
ting in Bad Harzburg. Im Ge-
gensatz zu den anderen erstklas-
sig besetzten Disziplinen stand
derWeitsprung derMänner un-
ter einem ungünstigen Stern,
weil mit Ausnahme des 28-Jäh-
rigen keiner der neun gemelde-
ten Akteure zum Wettkampf
antrat. Die so quasi im Allein-
gang im letzten Durchgang er-
zielten 7,18 Meter sind nach
überstandener Verletzung dritt-
bestes Saisonresultat des ehema-
ligen Zehnkämpfers.

Leichtathletik

Groß Schneen will Seeburger Double verhindern
Lenglern. (mbo/mig). Fußball
satt gibt es an diesemWochen-
ende in Lenglern. Am Sonn-
abend und Sonntag kämpfen
die Finalisten in vier Wett-
kampfklassen auf demPlatz der
heimischen SG um den Ge-
winn des Krombacher Kreis-
pokals. Höhepunkte sind am
morgigen Sonntag um 15 Uhr
das Endspiel im Wettbewerb
der Kreisliga und 1. Kreisklas-
sen zwischen dem Kreisliga-
Sechsten TSV Groß Schneen
und dem Kreismeister und Be-
zirksliga-Aufsteiger SV See-
burg sowie ab 17 Uhr die Sie-
gerehrung aller Pokalsiegermit
anschließender Party.
Den Anfang machen am heu-

tigen Sonnabend um 14 Uhr die
Alten Herren Ü 32. Sie ermit-
teln ihren Kreispokal-Sieger in
Turnierform. Gemeldet haben
GWHagenberg, TSV Bremke/
Ischenrode, SG Lenglern, SC
Hainberg, FCGrone undCroa-
tia Göttingen. Hinzu kommen
die Ü-40-Teams von GW Ha-
genberg und SC Hainberg, de-
ren Turnier wegen zu geringer
Teilnehmerzahl abgesagt wur-
de – ebenso wie der derWettbe-
werb der Ü 50 (Tageblatt be-
richtete).Der Sonntag startet
um 10.30 Uhr mit dem Frauen-
Finale, in dem sich die SVG II
und der TSVGroß Schneen ge-
genüberstehen.Um13Uhr folgt
das Endspiel im Wettbewerb
der 2. und 3. Kreisklassen zwi-
schen Werder Münden II und
SCHainberg III.
Matthias Knauf, Trainer des

TSV Groß Schneen, sieht dem
Endspiel der Kreisliga-Konkur-
renz gegen den SV Seeburg ge-
lassen entgegen, zumal er seine
Truppe als Herausforderer und
krassen Außenseiter betrachtet:
„Seeburg ist Meister, Seeburg
hat die besseren Einzelspieler,
alles spricht für Seeburg“, stellt
er klar. Doch während der Geg-
ner den Titel errungen habe, sei
seine Crew bester Aufsteiger ge-
worden, lässt Knauf dennoch

jede Menge Selbstbewusstsein
durchklingen. „Wir hatten in
der Saison zwei, drei Schwäche-
phasen – uns geht noch die Kon-
stanz ab. Wir sind nicht immer
einehervorragendeMannschaft,
aber wir können es sein.“
Unabhängig von der Aufstel-

lung („Ich habe drei, vier ange-
schlagene Spieler“) verspricht
Knauf, man werde „alles in den
Ring werfen, um eine Überra-
schung zu schaffen“. Dies sei an
einemgutenTagdurchausmög-
lich, meint der Coach: „Wahr-
scheinlich werden wir in zehn
Spielen achtmal gegen Seeburg
verlieren. Aber in einem Spiel
haben wir eine Chance.“
„Wir sindMeister, die Favori-

tenrolle ist bei uns, aber wir ge-
hen die Sache ganz locker an.“
Ansgar Kühne, Coach des
Kreisliga-Champions SV See-
burg, verspürt keinen Erfolgs-
druck. Ein Erfolg im Pokalfina-
le gegen Groß Schneen wäre
nur die Zugabe, betont Kühne:
„Mit der Meisterschaft haben
wir unser Saisonziel erreicht.“
Bei aller Lockerheit lässt

Kühne jedoch keinerlei Zweifel
daran, dass seine Mannschaft
auch den Cup gewinnen will.
„Alle wollen das Double“, versi-
chert er, und insbesondere die
„Abgänger“ Artem Konrat (zu
Sparta) und Christian Spohr
(zum RSV 05) steckten voller
Ehrgeiz. Dafür, dass die zwei
Leistungsträger dem Bezirksli-
ga-Neuling den Rücken kehren
werden, hat KühneVerständnis:
„DieWechsel sind ganz fair be-
sprochen worden. Die beiden
sind 27, wann sollen sie es denn
machen, wenn nicht jetzt?“ Mit
jungen Neuzugängen, hofft der
Meistertrainer, der allerdings
noch keine Namen nennt, wer-
de sein Team aber auch eine
Klasse höher bestehen: „Wir
werden nicht die Schießbude
der Bezirksliga.“
Im Endspurt um die Kreisli-

ga-Meisterschaft, freut sich
Kühne, habe seine Elf „un-

wahrscheinlich gefestigt“ agiert
und „sehr stabil gestanden“.Die
Null habe zwar nicht immer ge-
standen, räumt er ein, „aber wir
haben wenig zugelassen.“ Auf
dieser Basis traut er es seiner
Mannschaft auch zu, dass sie
das Finale in 90 Minuten für
sich entscheidet. Allerdings,

warnt der Coach, verfüge der
TSV über „gefährliche Einzel-
spieler“ und habe im Punktspiel
Ende April in Seeburg mit 1:1
einen Zähler erkämpft. Kühnes
Respekt geht sogar soweit, dass
er im gestrigen Freitag-Trai-
ning auch Elfmeter üben ließ,
da sich Groß Schneen im Vier-

telfinale bei der SG Lenglern
und im Halbfinale beim FC
Mingerode jeweils im Elfme-
terschießen durchgesetzt hat.
Trainerkollege Knauf hat mit
sochen Extraeinheiten nicht
viel am Hut: „Ich glaube nicht,
dass man Elfmeter wirklich
trainieren kann.“

Fußball-Kreispokal-Wochenende in Lenglern: Cupgewinner in vierWettbewerben werden gesucht

Will Kreismeister SV Seeburg ein Bein stellen: der TSV Groß Schneen mit Dennis Schulze (rechts), hier
im Kreisligaspiel gegen den Hagenberger Tony-Thanh Nguyen-Ngoc. Theodoro da Silva

Waspo 08 und Tuspo 1861 kooperieren

Göttingen. Zwei große städti-
sche Sportvereine haben eine
Kooperation geschlossen: Die
Waspo 08 und die Tuspo 1861
rücken damit deutlich näher
aneinander. Die sogenannten
„TuWas“-Angebote des jeweils
anderen Klubs können nun von
den Mitgliedern kostenlos ge-
nutzt werden. Beide Vereine er-
hoffen sich aus der engen Part-
nerschaft besser für die Zu-
kunft gewappnet zu sein. Die
ersten Kontakte gab es bereits
vor vier Jahren bei den Jubilä-
umsfeierlichkeiten derWaspo.
„Die Anforderungen an die

Vereine verändern sich derzeit
nicht nur aufgrund der Einfüh-
rung der Ganztagsschule im-
mens. Die Klubs sind gefordert
wie selten zuvor, und wir wol-
len wettbewerbsfähig bleiben“,

betont Tuspo-Vorsitzender
Günter Berg. SeinWaspo-Pen-
dant Jürgen Hammel betont
besonders die guten Verbin-
dungen zwischen den Koope-
rationspartnern und die große
Schnittmenge: „Wir haben ein
sehr ähnliches Leitbild. Wir
fördern den Breiten- und Ge-
sundheitssport und werden
auch in Zukunft voll auf den
Amateursport setzen. Der Ge-
danke, Sportler zu bezahlen, ist
uns fremd.“
So kommt es also nun, dass

Tuspo-Mitglieder unentgelt-
lich zum Beispiel die Schnor-
chelgruppe, Jonglage oder In-
door-Cycling bei Waspo nut-
zen können. Und anders herum
ist es gut möglich, Wasporaner
beim Kendo oder Speed-Bad-
minton der Tuspo zu sehen.
Besonders Kinder sollen von

der Kooperation profitieren.

„Wer bei uns nicht schwimmt
oder Kanu fahren will, wird als
Kind keine Sportart finden.
Durch das größere Angebot an
Sportarten haben besonders
Kinder und Jugendliche besse-
reMöglichkeiten, ihre Sportart
zu finden“, betont Gerd Bode,
der im Waspo-Vorstand zu-
ständig für die Pressearbeit ist.
Auf einen anderen Vorteil weist
Gisela Bunzel-Wachenhausen
hin. „Wir versprechen uns, dass
so Hallen- und Übungsleiter-

Ressourcen besser genutzt wer-
den können. Unsere Koopera-
tion ist unbefristet“, so die 2.
Vorsitzende der Tuspo 1861.
Unbefristete Kooperation –

bahnt sich da eine Fusion der
großen städtischen Klubs an?
„So weit wollen wir noch nicht
gehen. Wir gehen eine Bezie-
hung miteinander ein. Mal
schauen, was daraus wird“, sagt
Bode.

tuwas.waspo.de/

Vorstände wollen Klubs „wettbewerbsfähig“ machen / Fusion kein Thema
Von Mark BaMBey

Künftig für Waspo-Mitglieder geöffnet: Kendo bei der Tuspo 61. CR

180 Starter beim
Volkstriathlon
Reiffenhausen (mig). Die am
heutigen Sonnabend um 13.30
Uhr startende 10. Schleierbach-
Volkstriathlon in Reiffenhau-
sen ist für viele Aktive in der
Region ein Fixpunkt ihrer Ter-
minplanung. Das auf 180 Teil-
nehmer begrenzte Feld ist seit
Wochen ausgebucht. „Da im
Waldschwimmbad nur acht
Bahnen zur Verfügung stehen,
können wir leider nicht mehr
Starter zulassen“, bedauert Or-
ganisationsleiterLotharSchuld-
reich vom TSV Reiffenhausen.
Den Anfang am Start- und

Zielpunkt Waldschwimmbad
machen um 10.30Uhr die Schü-
ler mit 50 Meter Schwimmen,
2000 Meter Radfahren und 700
Meter Laufen. Um 13.50 folgt
der Schülerwetttbewerb (100/
6500/3500 m). Schlusspunkt ist
um 14.15 Uhr der Volkstriath-
lon (200/10000/5250 m).

Fußball
Die U 14 des JFV Göttingen ist
kampflos in dieC-Junioren-Bezirks-
liga aufgestiegen. Der Gegner des
JFV in der Aufstiegsrelegation,
Helmstedter SV, hat seine Relegati-
onsteilnahme abgesagt.

Neuer Absteiger
Statt des TSV Seulingen II steigt die
SGKrebeck aus der 1. Fußball-Kreis-
klasse A ab. Grund: Der Kreisspiel-
ausschuss annullierte das 1:4 desTSV
inNesselröden. Da die Gastgeber ei-
nen 18-Jährigen am Spieltag zweimal
eingesetzt hatten, wurde Seulingen
ein kampfloser 5:0-Sieg zugespro-
chen, durch den es sich um zwei Plät-
ze verbesserte, so dass Krebeck auf
einen Abstiegsplatz rutschte.

Sport kompakt

Göttingen (mig). Ein ver-
blüffendes Ergebnis ergab
die Frage derWoche: Glau-
ben Sie, dass Deutschland
Fußball-Europameister
wird? Obwohl bei den bis-
herigen Spielen der Natio-
nalelf jeweils mehr als 30
Millionen Deutsche vor
dem Fernseher oder beim
Public Viewing mitfieber-
ten, behaupteten bei derTa-
geblatt-Umfrage erstaunli-
che 74Prozent (1900Klicks)
das Thema interessiere sie
nicht. 17 Prozent (441) ha-
ben mit nein geantwortet,
glauben also nicht, dass die
Löw-Truppe den Titel holt,
und nur neun Prozent (230)
antworteten mit ja.
Die neue Frage der Wo-

che befasst sich mit der Do-
cumenta 13 in Kassel. Wie
finden Sie diese Ausstellung
moderner Kunst?
•Klar!Dasmussman ge-

sehen haben.
• Nein! Kunst kommt

von können, das in Kassel
ist abgedrehter Schrott.
• Das interessiert doch

niemanden.
Machen sie mit unter

goettinger-tageblatt.de

Kein Interesse
an der EM?
Frage derWoche

Zufriedene Vorstände der Kooperationspartner: Günter Berg und
Gisela Bunzel-Wachenhausen von der Tuspo 1861 sowie Jürgen
Hammel und Gerd Bode (v.l.) von der Waspo 08. JV

Wird Deutschland Europa-
meister? Was glauben Sie?

Ja
9%

Nein
17%

Interessiert
mich nicht 74%
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